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Integriertes Regionales Entwicklungskonzept 

für den Landkreis Vorpommern-Greifswald 

Kreisentwicklungskonzept 

 IREK Workshop I 

17.05.2017, Anklam 

Prof. Dr. Harmut Rein, Katharina Meifert, Ralf Zarnack 
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BTE – Profil 
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 26 Jahre Erfahrungen aus 

über 700 Projekten  

in den Bereichen Tourismus  

und Regionalentwicklung 

 19 Mitarbeiter an den 

Standorten Berlin, Hannover  

& Eisenach 

 Hohe Qualität und starker 

Service: individuell und 

innovativ  
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UmweltPlan – Profil 
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 20 Jahre fachübergreifende Projektbearbeitung in 

Mecklenburg-Vorpommern 

 53 Mitarbeiter an den Standorten Stralsund, Güstrow & 

Greifswald 

 Umfangreiche Erfahrung in der Regionalplanung 

 Breites fachliches Spektrum, interdisziplinäre  

Projektgruppen, hohes fachliches Niveau 
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Gebiet 

 140 Gemeinden: 

13 Ämter und 6 

amtsfreie Gem. 

 geringe 

Bevölkerungs-

dichte im 

ländlichen Raum 

mit zahlreichen 

kleinen historisch 

gewachsenen 

Siedlungskörpern 

versus 

 Universitäts- 

und Hansestadt 

Greifswald  und 

touristisch 

bedeutende Insel 

Usedom 
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Zielsetzung des IREK – Kreisentwicklungskonzept 
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© Bild: Olivier Le Moal – istockphoto.comb 

 Entwicklung einer Grundlage für eine nachhaltige wirtschaftliche 

Entwicklung des Landkreises unter Beibehaltung und Neuprofilierung 

der touristischen Ausrichtung 

 Erarbeitung einer langfristigen Entwicklungsmöglichkeit zum Erhalt 

und zur Verbesserung der Infrastruktur einschließlich der 

verkehrlichen Anbindung der Insel Usedom 

 Beachtung und Berücksichtigung aller bestehenden 

Verantwortungen für Schutz und Erhalt der besonderen Ausstattung 

(Natur-, Denkmalschutz) und weiterer Interessen (z.B. sozialer 

Wohnungsbau, Klimaschutz)  

 Entwicklung eines neuen regionalen Gesamtverständnisses 

 

Dazu sollen 

 zukunftsfähige Entwicklungsziele und Leitlinien aufgezeigt, 

 Handlungsfelder und Entwicklungsschwerpunkte herausgestellt 

 vorrangige Projekt- und Maßnahmenvorschläge benannt werden. 
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Projektdesign 

Analyse und Bewertung 

SWOT Handlungsbedarfe 

Regionale Entwicklungsstrategie 

Leitprojekte und Projektauswahl 

Auftaktberatung 

Workshop I 

Workshop III 

Workshop II 

Mai 17 

Juni/Juli 17 

Okt/Nov 17 

Feb 18 

Juni 18 

März 18 
Stellungnahmen  
zum Entwurf  

P
r
o

z
e
s
s
b

e
g

le
itu

n
g

: K
o
n
tin

u
ie

rlic
h
e
 A

b
s
tim

m
u
n
g
 m

it d
e
m

 
A
u
ftra

g
g
e
b
e
r  u

n
d
 A

k
te

u
re

n
 v

o
r O

rt 

Zukunftskonferenz 

Regionales Leitbild 

Zielsystem 

Entwicklungsstrategie 

Handlungsfelder Leitprojekte 

Öffentliche Abschlusskonferenz 

Endbericht 

Gebietsanalyse 
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Projektaufbau 
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Wir werden 

Wir wollen 

Wir sind 

Analyse, SWOT, Bedarfe, 
Selbstverständnis 

Leitlinien, Ziele, 
Entwicklungsstrategie 

Handlungsfelder, 
Leitprojekte 

Workshop 
I 

©  Bild: BTE 

Workshop 
II 

Workshop 
III 

Zukunfts- 
konferenz 
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Betrachtete Studien (Auswahl) 

 

Das IREK baut auf bereits bestehende Grundlagen und Strategien auf, 

d.h. im Kreisentwicklungskonzept werden die bestehenden Entwick-

lungsansätze und Planungsvorstellungen zusammengeführt und in 

einen konzeptionellen Zusammenhang gestellt. Ergänzend werden 

weitere Entwicklungspotentiale herausgearbeitet. 
 

 Raumentwicklungsprogramme (M-V, Vorpommern), Landschaftsrahmenplan 

 Pflege- und Sozialplanung, Schulentwicklungsplanung, Jugendhilfeplanung, 

Energie- und Klimaschutzkonzept 

 ILEK Vorpommern-Greifswald 

 Grenzübergreifende Entwicklungskonzepte 

 Naturparkpläne, Integrierte Mobilitätskonzepte, Modellprojekte 

 REKs der Altkreise, INSEKs, LEADER-Strategien 

 Tourismuskonzepte/-strategien Vorpommern, Insel Usedom“, Greifswald etc. 

 … 
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Gebietsanalyse 
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Erholung und 
Tourismus 

Bevölkerung 

© Bilder: Landkreis Vorpommern-Greifswald 

Soziale 
Infrastruktur 

Region 

Umwelt und 
 Natur 

Wirtschaft und 
Wissenschaft 

Technische 
Infrastruktur 
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Drei Ergebnisse sollen erarbeitet werden:  
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Wesentliche 
Handlungsbedarfe 

 
Ableitung der zentralen 

Bedarfe 

 

Zentrale  
Stärken und Schwächen 

 

Priorisierung der aktualisierten  
Stärken und Schwächen  

aus dem ILEK 

 

Regionales Selbstbild 
 

Ableitung der Kernbotschaft 
„Wir sind …“ 
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